
Verhandlungsschrift

über die am Mittwoch, den 5.November 1969 um 20 Uhr statt=
gefundene 50,Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau.

Anwesende: Bgm,Leopold Nenning, die Gemeinderäte Konrad
Hagspiel und Elmar Huber, die Gemeindevertreter

Ludwig Hagspiel, Albert Schelling, Otto Lipburger, Willi
‚:Mennel, Josef Steurer, Alfons Sutterlüti,Josef Hagspiel,
Alfred Lässer,O0skar Eberle,Konrad Berkmann und Othmar
Reidel, sowie ein Zuhörer.

Entschuldigt waren der @emeinderat Anton Faißt und die
Gemeindevertreter Hermann Hagspiel, Josef

Bilgeri und Xaver Hagspiel.

. DE

Verhandlungsgegenstände:

1. Verlesung und Genehmigung der Verhandlungsschrift der
Sitzung vom 16.9.1969.

2. Berichte des Bürgermeisters,

3. Bauangelegenheiten - Berichterstatter Gemeindesekretär
Willi Mennel,

4« Beschlußfassung über weitere Bauangelegenheiten, ins=
Besondere::Straßenausbau Adler Bolgenach bis Herbigen.

5. Schneeräumung Winter 1969/70, diesbezüglich Ahsuchen.
6. Verschiedene Ansuchen um Beiträge.
7. Genehmigung des Stellenplanes 1970

8. In Ergänzungder Tagesordnung: Ansuchen um Bauabstands=
nachsicht, Anschlußgenehmigung an die Gemeindewasser=

. Versorgung, Errichtung einer Kieswaschanlage.

Freie Anträge und Beschlußfassung hierüber.
+ . Js . . .

Nach der Eröffnung und Begrüßung beglückwünscht der
Bürgermeister Herrn Gemeindevertreter Ludwig Hagspiel
zu seiner Wahl in den Vorarlberger Landtag.

1. Die Niederschriftder Sitzung vom 16.Sept.1969 wird
verlesen und ohne Einwand genehmigt.

2. Berichte des Bürgermeisters:Der Bgm. bringt zunächst
ein Dankscehreiben des Landesverbandes für Fremden=

verkehr für den überwiesenen Jahresbeitrag von S 5462.-
zur Kenntnis.- Sodann verliest er ein Schreiben des

scheidenden Landesrates Edwin Blum, in dem sich dieser

für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde bei der
Stauung des Lecknersees bedankt.-In der letzten Sit=
zung des Verkehrsvereines wurde ein Rückblick über die
abgelaufenen Saison gegeben, in der der Fremdenverkehr
einen erfreulichen Aufschwung erfuhr. Dies zeigen die



Vergleichszahlen mit dem. Vorjahr:

September 1968 4.923 Nächtigungen
September 1969 6.905 ="
Oktober 1968 563 „N
Oktober 1969 1,351 x

Die Gesamtnächtigungen sind-von rund 53,000 im Jahre 1968
'auf 70.000 im laufenden Jahre angewachsen. -
Im Kirchenrat hat man Sich-dafür ausgesprochen, aus den

Waldungeres "Böma-Töbeles" das schlagreife Holz zu verkaufenund den Eriö8s für den Pfarrhofumbau zu verwenden.-

Die Fa, Dietrich wird‘im Frühling mit dem Bau ihres Zweig=
betriebes beginnen. Gesucht wird noch dringend eine junge
Arbeitskraft zum Anlernen, sowie eine tüchtige Bürokraft.
Be6 der Beerdigung des Firmenchefs der Elastisanawerke
Dr,Thurnherr wurde die Gemeinde durch den Bürgermeister
vertreten.- Aus einem Schreiben der Landesregierung ist
zu entnehmen,daß die ÖBB das Ersuchen der Vorderwälder

Gemeinden, im Bahnhof Langenegg-Krumbach eine Güterab=
fertigung einzurichten, aus Ersparnisgründen abgelehnt
haben.- Am 26,10, fand eine Viehbesitzerversammlung statt,
in der die Einteilung der Rajone für die Stierhaltung
festgelegt wurde, Für Belegzwecke stehen stehen in der
Gemeinde insgesamt 24 Zuchtstiere zur freien Wahl. Tier=
arzt Dr.Stöckler hielt ein wegweisendes Referat über die.
Deckseuche und ihre Bekämpfung.

3.Gemeindesekretär Willi Mennel wies eingangs seines Bau=
berichtes auf die angespannte Finazlage hin, da heuer für

Güterwege mit Gemeindebeiträgen in Höhe von ca. 1/2 Mill.
zu rechnen sei.

Die Stauung des Lecknersees und Planierung des Ufergeländes
ist fertiggestellt. Die Besamung kann erst im Frühjahr er=
folgen. Die sauber errichtete Steinschwelle und das seit=
liche Molo, unter Leitung von Gemeindevertreter Albert
Schelling aufgeführt,fanden das einmütige Lob der Fach=
leute des Landeswasserbauamtes., Die Gesamtkosten betrugen
505.000,-- S. Heugpr wurden 71.380.-- S verbaut. Das Land

trägt die Hälfte aller Auslagen,
Im Schwimmbad wurden im:Herbst noch einige Sanierungs=
arbeiten bewerkstelligt, Für das kommende Jahr ist der
Bau der Umkleidekabinen geplant. Die Einnahmen in diegßer
Saison betrugen 140.000.-- S,

Der Bau der Totenkapelle nach Plänen yon Arehitekt Vogler
ist zur Zeit in Ausführung.Die Kunstschmiedearbeiten für
die Tore wurden an die Fa, Steurer,Bezau, in Auftrag ge=
geben. Mit den Steinmetzarbeiten wurde die Fa, Berchtold,
Dornbirn, betraut,
Die Abfuhr der Straßenwässer beim Gasth. Adler,Bolgenach,
wurde nach den Weisungen üjes landeswasserbaumates aus=
geführt. Es wurden 140 lfm Zementrohre g 40 cm verlegt.
In Hangernfluh wurde ein Wasserrohrbruch behoben. Die
Verlängerung der Wasserleitung nach Bad Hohl,Lingenau,
ist fertiggestellt. Die Wasserbezieher bedanken sich für
die gewährte Anschlußgenehmigung.
Im Pfarrhof werden zur Zeit die sanitären Anlagen und die
Heizung installiert. Der Kostenvoranschlag für den Umbau:
beträgt 750.000.-- S. Der Bischöflichen Findzkammer wurde
ein Ansuchen um einen Kostenzuschuß vorgelegt.



TON

4, Das Straßenstück Adler ‘BolgenachHerVigen wurde ür den
gepkanten jAusbaurausgesteckt.Dabei ergibt.sich, ‚daß die
Anrainer "durch die Grundbeistellung ‚ganz.unterschiedlich
und zum Teil garfnicht belastet würden,,Da„aber,alle durch
die Sanierung und ;Staubfreimachung gleicherweise, Nutzen

8oziehen, ist gerechterweise,ein ;Ausgleich+zu:schaffen. Dar=
über ist mit den -Änrainerngsin ‚ginergemeinsamen Aüssprache
zu verhandeln „und ‚das -_Ergebnis,schriftlich:‚festzuhalten.
Mit demgAusbau; der ‚inpeinem Zug„erfolgenmuß. und "eine

“ Straßensperrejerfordert,„‚kann. infolge, ’Arbeitermangel;„erst
=niiMskommenden, Jahr, begonnen Werden. pyby Hoixdotiu ‚7% Bil
9ZEine LähgerE: DebätteEnfw£ickelte8sichrüber "den EUmbau/des
‚IKonsCHgebäudeS?{Def"Bäususschuß KatIHachVBeiziehung der.
F&cKVeutecAreKitektKaufmann und Amtsratl Kölmaiervdem£4

Bauherrn9im-InefEssET6inEeS“ePnkeitiichen Dorfbikdes”Zein
WälmdächenpfköhlenIuhdtdreseDAnSicht!Naätchbei.deriBaäu=V
vE£Handlüng vertretön?Trotzdem würden OhnefM{einenfschrift=1rehenYBaubssche%d abzuwarten, gestütztSauf eine*angebliche
‚ZüSaße°aE8 Bürgerm&iSt6&rS;.ein"SattslddchSErstellt,Jund

«4318 öFtiiche-Bäubehörde vor ai'69völköendeteIfatsachetgestellt.
Die wWeiteretEntsScheidünglüiber aie bäuliehe:iGestaltüng-"Ob=
1i6ßgt"nurnmehr :dEPNBEZiFKSHaUßtmänNnSchaft /IUW ne londcor
=Y91% ailiß. MSOi95l AUS S10iFaTN9un AS Grigaee;: nA shaätker:e)

5. obeoxHagspiel;Bütscheln;,hat.‚an;die rGemeinde,ein, Ansuchenre ra

um Übernahme der Schneeräumung.des;privaten,Zufahrtsweges
gestellt, Dem Ansuchen kominteaus Gründen der Beispiel= .

„-TölkePüflg HiGHt entsprochen werden4 1 EINESENLO 97.
T4Mitder Schng&eräümung auf aerNGeHEiNdeStraße“senneßei9d* exin :.

Rainbis‘ dästhäus“-Alpenröse;‚ReuteY wurde der“LANdWirt“
Otto Berkmann betraut, Die überigen Gemeindestragen?Imre

S9, Nräümt-weiterhinvdielPa, Köfrad®°Steurer?- a9 Zi LCL GC
“70GEmEinderat-Könrad‘ Hagspierbhät äüs beruflichen‘Gründenare

= um Freistellüng VONSeiner FünktiOnals’Obmafin'--desgv0- 0%
SträßenausschussesSPersuchttOÄn: seine“Stelle tBitt Geatit
melhdevVertreterdAälbert°Sche Ling;Für dieußinsatileitung

ER etWELtErHiN Zuständig?” adsSL aD3 2 Vi!30V Ö —— xBEST NOCN A 7 =. 009,
‚ a) Dem Vorarlberger Heimagwerk. ‚wird:der„Jahresbeitrag,;

=aVOoN-degS 200:5TofürodieudäBren1 968-und 1969‚über ">Wiesen {<g9 2% 5.18 02] ash MA £fi9tu1uerrg “53„b)oDie,Teilnehmer! aus derpGemeinde; äm. Wäldarbeiter=n ©.ak AD PL

ettbewerb”in Bregenz werden, mit „einem,Taggeldxvon..
Lu 0de+754100.7- gefördert. oem fern e gl726) Auf£,Ansuchen.wird.dem GeniSchten, Chor”SurtBeseruhßAnt

=97 Seiner"prekären,Finanzlage“einstimmig. ein Unterstütz

‚{

‚hIO+ZUNgSbeitraß vöN,3.000.7;sgörgewährt.. ao «A997
7. Der Stellenplan 1970, der sich im gleichen” Rähmön£fwie®.

«Bisher!bewegtz.wirdieinstinmmigugeneMmigt.ach af © CE
Übersden’weiteren‘Einsatz.-der Fämilienhelferin$g- die in”
uNnseLEFVGEMeinde Teidernicht”-VOlL*aäusgelastet ist;5.ent=
spann sich°Sine-ILängere7Debätte.iEs9wird Srwögen,inach-
RückSprächelmit der ‚Einsatzleitung“"der Fämilienhelferin=

Inensehuls5*-dievBeschätzterKraft eventilim” Wechsel“mit“}
einer anderen interssierten!Gemeinde“zubeschäftigen. Ih955 Day _Matsin, mouäsinun gfA fo” zuBR MnıroVv T0lva130 ml

Ben onrad-..Hagspielrhat,für,.den,„‚Bau,einer,Hobel-.und.Holzs:Sptearbeitungshalle,in; Sütten;um,Bauabstandsnachsicht d
gegenüber, den;Anrainern, Äntons und Christina.„Bereuter
auf 3 m undAlbert und RosmarieWilburger auf” l m er=
sucht. Auf Grund der beigebrachten schriftlichen Zus
stimmungserklärungen der Anrainer wurde das Ansuchen
positiv erledigt.



b)

c)

d)

Heinrich Sohler ersucht um Bauabstandsnachsicht für

seinen geplanten Neubau gegenüber des Anrainers
Adolf Reidel auf 2,80 m, Im Einvernehmen des Anrainers
wird dem Ersuchen zugestimmt.

Zu den üblichen Gebühren wird der Anschluß an die

Gemeindewasserversorgung für den‘ geplanten Hausbau
des Finanzbeamten Friedrich in Nordhalden genehmigt.

Die Fa, Guntram Moosbrugger hat um die Zustimmung zur
Errichtung einer Kieswaschanlage in der Schottergrube
der Familie Lipburger ersucht, Der Betrieb dieser An=
lage würde im Durchschnitt täglich 100 bis 120 m3
Wasser benötigen, was bei der vorgesehenen Entnahme
aus der Gemeindewasserleitung den Zusammenbruch der

Gemeindewasserversorgung befürchten ließe, Außerdem
erwachsen Probleme in der ScHhitzwasserabführung und
wird eine Gefährdung für die Quellwasser im Tobel
befürchtet. Die Gemeindevertretung hat aus diesen
Bedenken der Errichtung einer Kieswaschanlage nicht
zugestimmt.

Für die Feuerwehr werden zwei Autophon-Funkgeräte
samt Zubehör um den Preis von rund 23,.000.-- S an=

gekauft.

Schluß der Sitzung um 23,530 Uhr.


